
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur :

KARLHONAY Wien ,am .3 .November1931.

AusserordentlicherRückgangdesBierverbrauches.
Als unmittelbare Folgeder Wirts chaftskrise ist inWien

seit Jahresbeginnein fortgesetztesstarkes SinkendesBierverbraucheszu
verzeichnen . Esliegen beim Magistrat nunmehrdie Daten für die ersten neun

MonatedesheurigenJahresvor .Sie zeigeneinen »nsumvon1,079 . 462Hek-¬
tolitern gegenüber 1,303 . 196Hektolitern im gleichen Zeitabschnitt desVer¬

jahres .Esist dies imDurchschnitteine Verminderungum17Prozent. Be¬
sondersungünstigist aberdasBilddesMonatesSeptember.WährendimSep¬
tember1930ein Verbrauchvon139 . 547Hektoliternausgewiesenwar ,ist er
heuerauf94 . 531Hektolitergesunken .DasentsprichteinemRückgangum
volle31Prezent .FürdieGemeindeist dieseErscheinungmitsehrerheb¬
lichenfinanziellenEinbussenverbunden .DieBiersteuerwurdeimAusansse
von 6 Schilling für den Hekteliter zu demZweckeeingeführt ,eineDeckung
für die Beiträge Wienszu den Notstandsaushilfenund zurAltersfürsorge
zu bilden .Voneiner DeckungkannnunkeineRedesein .DerbisherigeSteu¬
erertrag des laufenden Jahres macht 6,436 . 896Schilling aus ,währenddie

erwähntenBeträgesich auf 11,388 . 956Sehillingbelaufen .Esergibtsich
alseeinAbgangven4,952. 060Schilling .DerzweiteTeilderBiersteuer
von 3 Schilling 80 Groschenfür den Hektoliter mussbekanntlich als Härte - ¬
ausgleichdenanderenLändernundGemeindenabgeliefertwerden .Diewahre

Härtebestehtdarin ,dassWiennichtnurdenvollenErtragdieserBierauf-¬
lage herzugebenhat ,sondernnochverpflichtet wurde ,eine Mindestsummevon
541 . 667Schilling monatlichzu verbürgen .Darausergibt sich dergeradezu
beispielloseZustand,dass1,875. 003SchillingandieLänderundGemeinden
abgeliefert wordensind ,währenddieser Teil der Biersteuer bloss
L ,081 . 363Schilling einbrachte .Nicht wenigerals 793 . 639Schillingmussten
daher nochanderenSteuererträgnissen entnommenwerden ,wasein aufdie
Dauervollkemmenunerträglicher Zustandist .

- - - - - - - - - - . - ¬
DerStrassenbahnverkehram1 .November.
DasschöneWetteramSonntag ,den1 .November(Allerheiligen),

brachtedenStrassenbahneneinenRiesenverkehr.Essindvor -undnachmit¬
tags einige Stunden hindurch 176 Züge mit 512 Wagenin der Stundegeführt

worden ,die rund30 . 000Personenin der Stundebeförderten .Dasist eine
Höchstleistung ,wie sie alljährlich nur zu Allerheiligen zu verzeichnen ist .

Auchder gestrige Tag ( Allerseelentag )brachte einen sehr starken Verkehr
vomundzumZentralfriedhof .

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.

DienächstenSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamt
Neubaufinden am . ,11 . ,18 . und25 .Novemberim Bür DdesBezirksvorstehers
statt .Die Verhandlungen beginnen jeweils um10 Uhr 30vormittags .735 - - - - -
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